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<<Wir schauen jedem Pferd ins Maul>>
Einmal mehl begrüsst€ Pro-
f€ssor Df, Jöry A. Au€r, Di-
r€ktor d€r Pferdellinik des
Tlers?itds Zürich und Plö-
sid€nt d€s Stiftugsrrt€s d€r
Stiftrg FondNng fin da8
Pfed das Publihlm zu ei-
!€d Fortbfl dütrgs"S€minar,
Dies€s Mal strdd d€r ArF
karßüntetsud beim Pfed
imBrctrtrpünkt

Yvonne Wickori

däie Betunde des An-
kaußmt€Nrches, welche
voo der Norm abweicher',
bes?reche ich mit dem Käu-
fer. Allerdings erteil€ ich
keine Ratschläg€, ob der
Käufer das zur Disküssion
stehende Pferd erwerben
soll oder mchb, schliesst
med. v€t. Patrizia stäbli,
Tle*irztitr Innerc Medizin
a! der Pferdeklinik desTler-
spitals Zürich iken Vorrrag
ab. Andercr Meinrmg war
der nächste Refercnt des
Fortbildungs-Seminaß
<Ankaußtmtefiuchung",
orgadsiert dtmh den Ver-
ein Forschung fin das Pferd,
Rechtsarwalt Dr. LIlf Walz:
(Ein Ankaußuntenuchs-
Tlerarzt, der keine Empfeh-
lung in Bezug auJ den Kauf
des Pferdqs abgibt, hat die
Atrkauftunteßuchwg nicht
gehörig ausgeführt. Die
Meinuru eines hcbmannes
zu erhalt€n, ist Sinn und
Zweckd€su ersuchesAls
Käufer will ich wissen, ob
der Experte das Pferd aus
veteifuä{medizinischer
Sicht zum Kauf empfiehlt
oder nicht. Das gehört zur
Pflicht des Tierarztes Ich
will vom Tir€rarzt nicht un-
b€dingt wissen, ob das

ForlbildungsSeminor <Ankoufsunlersuchungo desVereins Forschung für dos Pferd

Preivl-€istungsverh?iltnis
stimmt, aber ich will wissen,
ob er der Meinmg ist, dass
die von ibm festgestellten
Mlingel oder Besonderhei-
ten derart negativ sind, dass
er das Pferd entweder ga]
nicht oder höchstens mit
grossem Prcisrabatt kaufen
würdg wenn er an merner
Stelle wäre>
Med. vet. Diego Gygax,
'fier.rzt Chi rgie und Or-
lhopädie aü der Pfedekli-
nik de,s Tlelspitals Zürich
meiüt dazu "Der Trerarzt
soll dem KäuIer weder zum
Kauf eines Pferdes raten
noch abratel Er muss dem
Käufer jedoch aus tierzirzdi-
cher Sicht bei der Interpre-
tation der erhobenen Be-
füde mittels wissenschaft-
lich abgesicherten Quellen
nach bestem wissen und
Gewissen heuerl eine Kauf-
enbcheidung zu treffen) In
Bezug auf die Kaufempfeh-
lung im Rahmen eines Atr'
kaufsmtersuches fanden
die züückhaltenden
Tlerärzte lltrd der fordemde
Anwalt keinen gemejl]sa-
men Nemer. Die angeregte
Diskussion ermöglichte es
jedoch den Seminarteilneh-
menden dre Problematik
aus verschredenen Perspek-
tiven zu behachten.

Kiftdeltmi€undlich

Des Weiteren fokussierte
Rechtsanwalt L]ff Wdz
seine Ausfübrungen auf die
Haftung des Pferdeverkäu-
feß: (Im Uüerschied zu
austindischefl Rechtso{d-
nunger ist das schweizeri-
sche Viehg€währleistungs-
recht s€hr käuferunireund

iich, denn selbst bei erhebli-
chen M,ingeln gelingt es
dem Pferdekäufer in der
Praxis nur selten, den Ve.-
käuJer haftbar zu mach€n.)
Deshalb übemimmt Ulf
wdz nur ausnahmsweise
solche Haftungsf?ille Er
empfiehlt den angehenden
Pferdebesitzem, einen
möglichst unfasseDd€nAn-
kaufsuntenuch durch
führen zu lassen und zwar
bevor das Plerd gekauil
wird: <wer beim AIl-
kaufsuntersuch knausert,
spart am falschen Ort- Zu
bedeDlGn ist. dass ein kan-
kes Pfed nicht nur Äger
urd Verdruss bercitet, son-
dem auch zusäEliche Un-
terhaltskosten verursacht.
Ausserdem scheint es mir
eine ökonomische Fel -
überlegung, einige hundert
Franken für €ine ulnfas-
sende Ankaüfsuntersu-
chung eEsparen zu wollen,
wem im GegeDzug die Un-
terhaltskosten zwischen 500
uDd Um Franken plo Mo-
trat ausmachen. Käuft rlan
beispielsweise ein Pferd ftir

15m0 Franken, das
voraussichtlich
w?ihrend fünf Jabrcn halten
möchte, reder wir von Ge-
samtkosten in der Grössen-
ord mg von rund 80000
Frantel! und wenll ich so-
viel Geld ausgebe, wil ich
wissen, ob das Pferd gavie-
rende v€rsteckte Mängel
hat oder tricht., Und fa s
der Ankaufsmtersuch
hotzdem aufs Minimum be-
greDzt Yrird, sollte der Käu-
fer mindestens eine Gara!-
tie (gesund und recht, vom
Verkäufer verlangen - und
zwar scbriftlich. Nur so ist
sie rechdich von NüEen.
nobne schriftliche Garan-
tieklausel wid jeder ffer'
dekauf zum lnttospieb, b€-
tont UIJ Waiz. Fehlt diese
schriftliche Zusicherung,
entfallen auch die Gew:ik-
leistungsanspdche gegenü'
ber dem Verkäufer (Nach
der gesetzlichen Regelung
muss der Käufer einen Ge-
w:ihdeistungsmangel imert
neun Thgen beimverkäüf€r
rügen tmd zusätzli€h vor
Ablauf dieser Neun-Tage-

Frist ein Mangelfeststel-
lungsverfafuen beim Ge'
richt einleiten, andemfalls
verliert der K:iüfer seine
Gew?ihdeistungsan'
sprüch9), hailt der Anwall
fest. Die Frist kann - sofem
beide Parteien ihr schriftli-
ches Einveßtihalnis abge-
ben verlüngert werden.

Abcidtflich getäuscht

Hat der Verkäufer-\gils
scbrifdichen Zusicheru!
gen gedracht oder wurden
die G€wäbrleistungsan.
spüche des Käufefi
schdJtlich wegbedungen
haftet der Verkäufer r
wenlr er den Käufer ab
sichdich getauscht hat
<Dieser'TäuschungePara
graf ist häufig der einzigt
HoffrNngsschimmer det
KäuJerso, weiss Uff Wal!
aus Erfahrung. <A[€rding
muss der Käufer beweisen
dass der Verkäüfer denTät
bestand in objektiver uft
subjektiver Hinsicht erfüll
hat eine Beweisführung
die nur selten gelingt), klär
er aul

nvm
noch

Aufmerksom verfolgen die Teilnehmenden die Vorhöge der ExP€rlen. tob., Yrcine wicro
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Ituufaufkobe
Vorteilhaft für den Käufer
ist der so genatulte "Kauf
auf Probe". "Weil er das
Pferd bei dieser Vertragsva-
iante während der Probe-
frist jederzeit obne Angabe
von Gründen zu ckgeben
katur AIso beispielsweise
auch dann, wenn das Pf€rd
zwar keine Mängel auf-
weist. es aber aus anderen
Gflinden 'nicht passt',', so

nerarzt sichen sich ab

Da der Verkäufer meist
nicht belangt werden karm,
könnte der Käufer eines
mangelhafter Pferdes ver-
sucht sein, der Trerdrzt
welcher den Ankaufsuntcr-
such durchgeführt hat we-
gen unsorgft iltiger Aüf trags-
erfüllung zI1 verklagen. Des-
halb empfiellr Dr. Urwaizl
dtelt der Treratzt ungün
stige Befunde fesl, sollt er
dies in einem Bericht fcst-
haltcn. dcn er vom Kunden
gcgenzeichnen lässt. Falts
der Krurde keilen volstän'
digen Anlaufsmtersuch
rFür'schl, sollte sich dies der
Tierarzt sctuiftlich bestäti-
gen lassen. Entsprechende
Standard-Formulare wer-
der derzeit von der Schwei-
zedschen Vcreinigmg ftir
Pferdemcdizin ausgeaftei-

Zueßt beobochten

Med. Yet. Diego Gygax
zeigt dem Publikum aul
welche Punkte zum chir[r-
gischen Teil des An-
kaufsuntersuchs zählen. Er
betonr (Die Untersuchung
stelt in jedem Fall eine dia-
gnostische Momenlauf
nahme dar.> Um mehr An-
haltspunlrte über Gesund-
heit und Nutzung des Pfer-
des zu erfahren empfiet t
der Tierarzl dem Käufer,
das neu erworbene Pferd zu
sich in den Stall zu nehmen,
es gut zu beobachten und in
vemünnigem Ranmen die-
selbe I-€istung zu verlan-
gen, die er vofl ihm erwar-
tet. <So können der Käufer
und der mit der Untersu-
chung beautuagte lierarzt
wertvo e zusätzliche Infor-
mationen über das ge-
kaufte Pferd erhalten." Der
Zeitpunkt für die Untersu-
chung soll so gewählt wer-

den, dass die Wähnchafts-
frist von neun Tagen oder
die zwischen Käüfer und
Verkäufcr ausgemachtc
Probezeit möglichst aus-
gemitzt werden kann. Es ist
von Vorteü, wenn der Käu-
fer bei der Untersuchsng
anwesend sein kann, und
der Tierarzt sollte versu-
chen. äuJ die folgenden Fra-
gen eine Antwort zu erhal-
ten: Bisheriger uld für die
Zukunft vorgesehenerver
wendungszweck des Pfer-
des Sportpferd,Freizeit-
pferd oder Zuchtpferd? Wo
ständ das Pferd vor der An-
kaufsuntersuchung? Bingt
das Pferd die von ihm er
wartete Leistung? Sind
krankhafte S].nptome aüf-
gefallen wie beispielsweise
Husten, Nasenausfluss,
Lahmieit, kurzer oder stei-
fer Gang? Shd Untugen'
den wie Koppen oder we-
ben aufgefallen?

IGine H€lß€h€r
<Wir schauen jedem Pferd
ins Mäui", meint med. vet,
Pauizia Stähli und erklä(
das Vorgchcn bci dff medi-
zidschen Anlaufsuntersu-
chung. .In der Maulhöl e
beispielsweise kontrolie-
ren wir, ob alle Zähne vor
handcn sind, das Pfcrd Gc-
bissfehler aufweist, Zahn-
spitzen oder wolfvähne
das Pferd stören oder ein
Koppergebiss vorliegt. Zu'
dem wird anhand der
Zähne das angegebene A1
ter kontrolliert,,, fasst Patri-
zia Stähli einen UnteISu-
chungspunkt zusamrcn.
Ein gosses Augeffnerk
wüd auf den Atemapparat

gelegt: "Ein geschädigles
Atemsystem hal direklen
Einfluss auf die Leistungs
fähigkcit", betont die
Tlerärztin. Rund 60 Prozent
der Pferde in der Schweiz
ieiden unter einer chroni
scheü Bronchilis. "Bei die
ser Zii'llisationskrankheit
finden wir vermehrt
Schleirn in der Luftrötue,,
sagt Patdzia Stäbli. Die häu-
figste Ursache sei eine Al1
ergie auf Heustaub. <wird
das Pferd heufrei gehalten.
erholt es sich zwar, seine
Lunge bleibt jedoch weiter-
hin anJällig.) Bei solchen
Befunden ist es schwierig,
eine mögliche Entwicklung
dieser ErkrarrLüngen vor-
aüszusagen. Denn sie wnd
stark vo! der Haltmg des
Pferdes beeinllusst. (Da es
si€h um eine Momentauf
nahme des Gesundheitszu-
standes handelt, kann keine
Prognose zü künftigen
Entwicklung eiüelner Be-
funde, des Gesurdheitszu
standes, der Einsalzfähig-
keil md der verwendbar-
keit des Pierdes gestellt
werden", hält sie fest.

Nicht nur schrrun e Schafe

Die Sicht des Pferdverkäu
fers schildert Prolessor Dr.
med. vet. Bjöm von Salis,
Berater und Gutachter in
Pferdefragen und Innaber
der Horse Consulting AG
Während die MotiYation
Pferde zu verkaufen bci
Händlem und Züchtem auf
finanziellen Ifi eressen be-
ruht, ist es bei privaler Ver-
käufern angebmcht, nach
dem Verkaufsgründ zu fra
gen. <Obschon Sie zu 99

Prozent eine falsche Ant-
wort erhalten,, schmunzelt
der Pferdefachmann. Si-
cherlich gebe es üter den
professionellen Händlem
schwarzc Schafe. (Doch se-
riöse Pferdevermittler
wünsch€n sich eine zuJrie-
dene Kundschab, ist Bjöm
vor Salis überzeugt. Und
au€h Pferdehändler fueuen
sich, weni ihre verkauflen
Pferde e{folgreich im Sport
laufen oder als treue Fami-
lienpferde ihren Besitzem
viel Freude bereiten. Damit
die Partnerschaft zwischen
Mensch und Tier möglichst

erfolgreich und lange
wähfi, muss vor allcm auch
der Reiler seinen Teil dazu
beitragen- "Viele Neukun-
den verfiigen über truI we-
nig Pferdefachverstand".
bedaüert der Tierarzl. Dies
wirkt sich auf die Haltung
sowie Nulzung und scl ies-
slich auf die Gesundheit
dcs Pferdes aus. Um das
Veßtändnis für die Bedürf-
nisse der Pferde zu verbes
sem, hat Bjöm von Salis
1993 den Verein für PfeF
desamariter gegründet und
bereits über 2500 Pferdes-
amadter ausgebildet.

Forschung ftir das Pferd
Iässen Sie uns gemeinsam zu einem gesünderen, längeren,
glücklicheren Pferdeleben beirrageo. Der Verein Forschung ftü
dar Pferd isr ein gemeinnütziger Gönn€rverein und bat den aus-
scuiesslichen Zweck, die Stiftung Fors.hung für das Pferd ideel
Ind finanziel zu untentützen. Als tragende Säde der Stiftug
so[ er deren wichtigeAJbeit lügftistig sichern. Die Stiftug For-
shug für das Pferd förden die GrudlagenfoEchug, die klini-
sche FoNhus ud eryasien sich ftir Proj€kte h der Schul- und

Das Hand{ut zün Vortrag von Dr. Uf Walz ,<Pferdekauf und
Haftuq' kann gegen einen kleinen Unkostenbeitrag bei folger'
der Andresse besrellt verdenl
vercir Foßchuns Ji r dos Plerd
Fmu Aabnele Schnid, Ple eHinik
Vetsußse-Fakuhöt der Unive$itöt Zütich
Wintefl hurcßt russe 260, 8057 Zürich
E - M oi I : gs c h n i rl @r e tc lini. s wi zh. c h
Telefon: 041 635 8401. Fü: 441 635 8905

Zusätzlich€ Unlersuchungen
Bei bestehendem Verdacht ode. auf ausdrücklichen wunsch
des Besitzeß köonen zusätdiche Untersurhungen vorge-

. SpezielleBlutunteduchungerlDopingproben

. Belastungsendoskopie

. HerzgeräuschabkliüutrgmilH€rzultraschall

. ZusätzlicheRöntgen-oderUlhaschaiiuteßuchung€n

. ZüchttauClichkeitsprtlf ung

Chirurgische Unte$uchung
.AlgeDreinbeüteilug
.Adspektior (Betrachten) von rI€D S€ite Hufe (Form. Stel-
lüg,Zusrand,Bescl as),Beistelung.Auftreibungen der
celenke (Galen), Konturstüungen, Symmetrie, obere Linie

.Prlp&tio' (Abt 6ten) der belastet€D Gliednessetr: wärme,
Pulsation. Narben. Schwellungen

. Aufh€ben aüer Gliedmalse: Hutunteseite, Zangenprobe,
Palpation auf Schmerz, Verdickungen, Uberbeine, Narben,
Auf treibungen, gef ijlte Gelelke

. Beurt€ilürC d6 GrnSes im Schift

. Beun€ uCdgcngesimftab

. seut€ilüDg Yon etrgen Wendungen

. Beugeproben nn allen Gliednaaren

. Rückeryroben

. Rö ger Abhängic von klirischen Betunden ode! auf
wunsch des Auftragsgeberr (kann reuer werden)

Medizinische Unte$uchunc
.AllgdeimsllndrEmährungs- und Pflegezustand,Verhal-

len,Haltung
. Heul./HmrHeid: Operalionsnarben, Fellglanz, Hauterkran-

kudgen, Druckst€llen
. Kopft0trer: Kopfsymmet.ie, Oör-, Nd€tr- ünd Maulge-
gend, innere Obrnuschel, Lymphknolen, Schleinbäute, Nü-
stern. Nasennebenhöhlen

. Atemäppnrat Nasenöff ntlngen, Kehlkopfpalpation, Lungen-
aukultation (Abhören d€r Luoge) in Ruhe und nach Belas-
tun&Atemfrequenz,Atemtyp, Huste! auslöse\ Belas-
lungsprobe, Endoskopie

. KEislrofipp8rlt Halsv€nen, Pulsfrequenz und Qualität,
Hee auskultation in Ruhe und nach Beldtung

. Ve.'trüüngsrpp8lt Maulhöhle und Zähne, Zahnalter,
DarEgeräusch€, Zeichen von Durchf aü

. G€s{hledrlr- urd Hlmapp8Et Adspektion der ärsserli
chetr Gescblechtrorgane, Kastßtionsnarben beim walach,
Hoder beim Henest

. Laboruntenuchüge!: Aüahl wird h Absprach€ mit Auf-

. Aügmü.teFüchüng


